
 

 

 

 

„Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das 

Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.“ 

Lk 2,30-31 

 



Auf ein Wort 
 

Maria – völlige Hingabe 
 

Corona, Ukraine, Gaza – eine „Zeitenwende“ nach der anderen? 

Die Welt steht zwar Kopf, doch eines hat Bestand: ein kleines Baby teilt die 

Weltgeschichte in zwei Teile und Weihnachten berichtet uns davon. 

Niemand sonst wird diesem Anspruch gerecht als nur Jesus allein! 
 

Alljährlich hält uns eines der wichtigsten Feste der Christen diese Botschaft 

vor Augen: Gott wird Mensch, gibt sich uns hin, zerbrechlich und hilflos, als 

kleines Baby, abhängig von der Zuwendung und Liebe seiner Mutter. Hier 

ist er an einem sehr guten Platz, wie ich finde.  
 

Gut 30 Jahre später gerät er in ganz andere Hände, gibt sich wieder dahin, 

zerbrechlich und hilflos, wie es scheint, und lässt sein Leben, fast so wie er 

es begonnen hat: nur die Lenden bedeckt, blutverschmiert, am Holz. 

Die Krippe wird zum Kreuz – das ist der L(i)ebensweg Jesu für dich und 

mich. Er gibt sich dafür hin, um alles Trennende zwischen Mensch und Gott 

ein für alle Mal aus dem Weg zu räumen. 



Und Gott der Herr gebraucht Menschen auf diesem Weg, um die Welt zu 

verändern. Er verwirklicht sich in uns und durch uns – kaum sinnbildlicher 

zu sehen als an Maria. 
 

Wie gesagt: Bei ihr war Jesus in den besten Händen! 

Als der Engel zu ihr kam, um zu berichten, dass sie es ist, die den Retter der 

Welt gebären wird, sagt sie hingebungsvoll: "Ich gehöre ganz dem Herrn. 

Was du gesagt hast, soll mit mir geschehen." (Luk. 1,38) 

Nachdem Jesus geboren war und die Hirten von ihren Erlebnissen 

berichteten, heißt es: Und alle, mit denen sie sprachen, wunderten sich über 

das, was ihnen die Hirten berichteten. (Lukas 2,18) 

„Komisch“ sagen wir uns oft und legen es zu den Akten. Ganz anderes die 

Mutter Jesu: Maria aber bewahrte das Gehörte in ihrem Herzen und 

dachte immer wieder darüber nach. (Lukas 2,19) 
 

Das Kreuz war kein Ende, sondern ein neuer Anfang. Denn Jesus hat den 

Tod besiegt und ist auferstanden – dadurch wird ER zur Zeitenwende und 

will auch dir begegnen! Bist auch du bereit zu sagen: "Ich gehöre ganz dem 

Herrn. Was du gesagt hast, soll mit mir geschehen."? 

 

Bewahre es in deinem Herzen und denke darüber nach, denn die Welt steht 

Kopf und es ist alles entscheidend, zu wem du dich bekennst! 

Gott segne dich! 

Thomas Kuhnert 

 

 

  



Rückblick: Erntedankfest 
 

Im Saal des Martin-Luther-King-Hauses feierten wir in diesem Jahr unser 

Erntedankfest. Gemeinsam mit einer Gruppe aus Limbach waren wir eine 

große Gemeinde. Die Geschwister aus Limbach gestalteten den 

musikalischen Teil mit ihrer Band. Die Präsentation der Erntedankgaben war 

wiederum eine Augenweide! Mit viel Liebe und historischen Gegenständen 

hat unser Deko-Team eine sehr gute Arbeit geleistet. Herzlichen Dank 

dafür! Dass Prediger Andreas Kuhnert gleichzeitig begeisterter Gärtner ist, 

konnte auch der heraushören, der es nicht weiß. Mit bildhaften Vergleichen 

brachte er uns das Gleichnis vom Wachsen der Saat näher (Mk. 4, 26-29).  

Moderatorin Janine Baumgart führte mit viel Herzlichkeit durch den 

Gottesdienst. Sie schuf immer wieder Berührungs-punkte zwischen unserer 

Gemeinde und den Gästen aus Limbach. Sehr gut gelang das u.a. durch ein 

gemeinsames Fürbittgebet. 
 

       Falk Rennhack 

 

Rückblick: Kino in der Kapelle 

 

Ich mag Filme, die eine echte Biographie beinhalten. Somit war ich sehr 

gespannt, wie alles dargestellt werden würde. Die Tickets konnten online 

gekauft werden und Frances steuerte den Besuchereinlass souverän.  

Im Vorraum duftete es nach Popcorn, welches aus 2 Maschinen 

herausplatzte. Floris und sein Freund leisteten ganze Arbeit am Tresen. 

Gegen eine Spende durfte sich jeder Besucher eine Tüte Popcorn und ein 

Getränk mit in den Kinosaal nehmen.  
 

Im Kapellen Kino waren die Stühle so gestellt, dass alle einen geraden Blick 

auf die Leinwand hatten. Nach der wie immer freundlichen Begrüßung von 

Falk begann der Film "REAL LIFE" . 

So viele fremde Menschen habe ich noch nie in unserer Kapelle gesehen ! 

Die Werbung hat ausgezeichnet funktioniert! 



An die ganze Familie Rennhack möchte ich einen riesengroßen Dank 

aussprechen, die organisiert, vorbereitet und nach der Veranstaltung wieder 

alles aufgeräumt hat! 

Es war ein wirklich schöner Abend und ein empfehlenswerter Film! 

 

Janka Dietrich 

 

 

Rückblick: Stammtreff der Royal Ranger 

 

Allzeit bereit für Jesus! (Royal Ranger Motto)  
Zum mittlerweile 4. Stammtreff sind die Ranger am 4.11.23, einem sonnigen 

Herbsttag von der Talsperre Lehnmühle entlang der Wilden Weißeritz nach 

Reichstädt gewandert. Fast in eine Treibjagd geraten und mit einem 

schweren Seil über den Schultern, trug jeder mal „des andern Last“, was sich 

aber noch auszahlen sollte.  

Die Wälder entlang der Weißeritz erstrahlten in ganzer Pracht, auf der einen 

Seite die orange leuchtenden Buchen und auf der anderen Seite der dichte 

Nadelwald mit einladendem Moosteppich, auf dem sich ausgeruht und 

inmitten dieser Schöpfung zuvor gesammelte Astgabeln geschnitzt werden 

konnten. 

Anschließend musste die reißende Weißeritz überquert werden, was in 

Ranger Manier natürlich ohne Brücke geschah. Hierbei halfen sich zuvor 

gebildete Gruppen auch wieder gegenseitig und so konnte sich entlang des 

Seiles über den wilden Strom gehangelt werden.   

(Fast) Alle trockenen Fußes angekommen, kehrten wir dann bei Rennhacks 

ein, wo uns bereits ein großes Glutbett mit Würstchen erwartete und die 

angespitzten Astgabeln nur darauf warteten, eingesetzt zu werden. Beim 

Lagerfeuer konnte der Stammtreff mit einer kleinen Andacht und dem 

Genießen der Gemeinschaft ausklingen. 
 

       Lukas Ortmüller 



Rückblick: Weihnachtspäckchen Aktion 
 

Wie nun schon seit etlichen Jahren begannen wir im Frühherbst wieder mit 

dem Packen von Weihnachtspäckchen für den OSCH e.V. Etliche 

Geschwister haben auch das ganze Jahr die Augen offen, um Schuhkartons 

und preisgünstige Inhalte zu sammeln. Es war schon abzusehen, dass die 

Aktion in diesem Jahr etwas kleiner wird. Für Packpartys und einen Basar 

fehlten die personellen Kapazitäten.  

Weil Geschwister in guter Tradition schon Schätze für den Basar gefertigt 

hatten, kam zumindest dieser noch kurzfristig zustande. An zwei Sonntagen 

konnten wir Waren im Wert von 575€ verkaufen und dieses Geld an den 

Verein übergeben, als Anteil an den Transportkosten. 

 

Am 19.11. kam Matthias Mühlbauer als Prediger zu uns. So konnten wir ihm 

als   Mitarbeiter des Vereins unsere 46 gepackten Päckchen mitgeben. Das 

sind von der Anzahl her weniger als in den Vorjahren. Aber wenn wir 46 

Kindern in Rumänien eine Freude bereiten können, ist das wertvoll. In 

einem Interview berichtete Matthias von seinen reichen Erfahrungen beim 

Transport und der Verteilung der Päckchen. 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich auf vielfältige Weise in die 

diesjährige Aktion eingebracht haben. 
 

                                                                                        Falk Rennhack 

 

Spielenachmittag in der Sonnenblume 
 

Einmal im Monat laden Rudolf und Gudrun zum Spielenachmittag in unsere 

Begegnugsstätte ein. Im November trafen sich 13 Spielfreudige. Neben 

regelmäßigen Besuchern schaut auch immer wieder jemand Neues vorbei. 

Dass die Mehrheit nicht zu unserer Gemeinde gehört, sondern sich 

tatsächlich einladen lässt, ist erfreulich. 

Nachdem jeder seinen Platz gefunden hat, wird entschieden, welches Spiel 

jeweils am Tisch gespielt wird. Diesmal gab es einen klaren Favoriten: Ohne 



Absprache stand auf allen Tischen „Mensch ärgere dich nicht“. Nachdem 

die erste Runde ausgespielt ist, gibt es einen Kaffee mit selbstgebackenem 

Kuchen. Dabei ist auch Gelegenheit für manches Gespräch. Dem folgt eine 

weitere Spielrunde in zum Teil anderen Tischbesetzungen und mit anderen 

Spielen. Rommé, Halma, Quirkle oder das Leiterspiel sind nur einige von 

vielen Möglichkeiten. 

Am 12.12. wird wieder gespielt. Gern sind weitere Mitspieler willkommen! 
 

                                                                                      Falk Rennhack 
 



  



Bibelgespräch 2024 - Einladung an die GANZE Gemeinde 
 

Liebe Geschwister, ab dem neuen Jahr wird Johannes Fähndrich seinen 

Interimsdienst bei uns beginnen und lädt euch herzlich ein, am 03.01.2024 

beim Bibelgespräch dabei zu sein. 

Das gemeinsame Gestalten und die Auswahl der Wunschthemen gelingen 

am Besten im Miteinander vor Ort. Haltet euch also den Abend frei, bringt 

eure Wünsche und Themen mit und taucht gemeinsam ab im Wort Gottes – 

„Nichtschwimmer“ herzlich willkommen! 

Eine Woche pro Monat wird Johannes unmittelbar vor Ort sein und den 

jeweiligen Mittwoch ausgestalten – komm auch du dazu und lasst uns in 

den Austausch kommen, denn die Bibel hat Antworten auf unser Leben! 
 

       Thomas Kuhnert 

 

Jugend 
 

Alle zwei Wochen treffen wir uns als Jugend, um Themen rund um unseren 

Glauben zu bewegen und Gemeinschaft zu haben. Besonders freuen wir 

uns auf die Abende, wenn wir einen Gast begrüßen können. Es ist sehr 

spannend und gewinnbringend für uns, wenn wir am Erfahrungsschatz oder 

besonderen Erlebnissen anderer teilhaben dürfen. Frances hat schon einige 

von Euch angesprochen, auf die Bereitschaft hin, einen Abend für die 

Jugend thematisch zu gestalten. Vielleicht wurdest aber gerade Du, dem 

das ein Anliegen ist, noch nicht angesprochen? Dann melde Dich bitte! 
 

       Frances Rennhack 

 

Monatsgebet 
 

Das Thema des Monatsgebetes für Dezember und Januar lautet: „Menschen 

am Rande der Gesellschaft“. Mit unseren Spenden wollen wir die 

Suppenküche der Katholischen Kirche in Dippoldiswalde unterstützen.  

 

   



Informationen aus dem Landesverband 

Liebe Geschwister und Freunde in unserem Landesverband, 

In Lukas 2, 30 - 31 lesen wir folgende Aussage: „Denn meine Augen haben 

dein Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast.“ Das alles 

passierte, als Josef und Maria mit Jesus in den Tempel kamen, um ihn nach 

den jüdischen Vorschriften Gott zu zeigen. Diese Worte sprach Simon, der 

sie im Tempel traf. Er war ein sehr gottgläubiger Mensch und durch den 

Geist Gottes wusste er, dass er vor seinem Tod noch den Messias - den 

Retter der Welt - sehen wird. 

Können wir so wie Simon auf Jesus schauen? Wir können ihn zwar nicht mit 

unseren menschlichen Augen sehen, aber mit unseren geistlichen. Lassen 

wir uns nicht zu sehr von Stress und Alltag ablenken und nehmen wir uns 

Zeit, über Jesus nachzudenken. Warum glaube ich an ihn (meine 

Motivation)? Was habe ich letztens mit ihm erlebt? Was hat Jesus mir 

persönlich geschenkt? 

Als Landesverband haben wir vom 29. - 30. September in Schmiedeberg 

unsere LV Klausur gehabt. Neben den verschiedenen Informationen aus 

den Gemeinden in Sachsen haben wir über die Strukturentwicklung in 

unserem Bund gesprochen ("Unser Bund 25"). 

Genauso war es uns wichtig, die Vision unseres Landesverbands vor Augen 

zu halten und zu vertiefen. Eine Umgestaltung des Online - Stammtisches 

lag uns am Herzen. Das haben wir euch bei den Regionaltreffen vorgestellt. 

Am 25. November treffen sich der Landesverband und die verschiedenen 

Werke zur Werkssitzung in der Baptistengemeinde Eibenstock. Eibenstock 

ist bisher eine Tochtergemeinde der EFG Aue, sie ist aber auf dem Weg zur 

Selbstständigkeit. 

Ich grüße euch im Namen des Landesverbandes, Christian Riedeg



 

 

Liebe Geschwister und Freunde, 

 

nach ereignisreichen Sommermonaten war auch wieder im Herbst viel los im GJW 

Sachsen:  

In der zweiten Woche in den Herbstferien waren wir wieder zu unserer 

Herbstfreizeit im Forsthaus Sayda. Diesmal konnten Kindern und Teenies 

teilnehmen und sich über ein buntes und kreatives Programm freuen. Thematisch 

haben wir auf die Spur vom Propheten Daniel begeben und über Themen wie 

Identität, Vertrauen oder Vorbilder nachgedacht.  

 

Natürlich fand Ende Oktober auch wieder ein GROW-Wochenende statt. Unter 

dem Thema „Verantwortung – We want you!“ durften wir in der EFG Leipzig zu 

Gast sein und mit Workshops, Jugendgottesdienst und viel Gemeinschaft dieses 

Thema aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchten. Am Sonntag konnten wir 

sogar einen Taufgottesdienst miterleben. 

 

Bei unserem letzten Ankerplatz in diesem Jahr, den wir in der EFG Gröditz 

verbringen durften, fand der traditionelle GJW-Sponsorenlauf wieder statt und die 

Vorbereitungen für die Abenteuer-Familienwochenenden konnten begeistert 

gestartet werden. Wir freuen uns sehr, dass wir nächstes Jahr zusammen mit 

Abenteurern aus Sachsen-Anhalt wieder ein Zeltcamp in Jessen anbieten können 

und dass die Abenteuer-Teenies zum BUJU nach Otterndorf fahren werden. 

 

 

Euer GJW-Team 

 

 

Termine: 

- 01.-03.12.2023: Familienwochenende I in Chemnitz-Röhrsdorf 

- 08.-10.12.2023: Familienwochenende II in Chemnitz-Röhrsdorf 

- 26.-28.01.2024: 1. Ankerplatz 2024 (Klausur) in Schmiedeberg 



Stellv. Gemeindeleiter 

Thomas Kuhnert 

c/o Lutherplatz 23 

Schmiedeberg

01744 Dippoldiswalde 

Gemeindeleiter 

Marcus Fischer 

c/o Lutherplatz 23 

Schmiedeberg

01744 Dippoldiswalde  

Tel: 035052/61334 

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen … 

 

… in der Friedenskapelle  

 (Lutherplatz 23) 
Sonntag       9.00 Uhr Gebet  

   9.30 Uhr Gottesdienst  

               mit Kindergottesdienst 
 

Freitag           18.00 Uhr 14tägig    Jugendstunde 

 

 

… in der Begegnungsstätte 

Sonnenblume  (Altenberger Str. 39) 
 

Bitte informieren Sie sich im beiliegenden 

Veranstaltungsplan oder aktuell über unsere 

Internetseite www.soblume.de 

 
 

 

  

            

     

                  

 

 
 

 

Adresse Friedenskapelle: Lutherplatz 23, Schmiedeberg, 01744 Dippoldiswalde 
 

Internet:  www.bapsch.de  Telefon: 035052/25020             Telefax: 035052/61335 

E-Mail:  info@bapsch.de    
 

Bank: IBAN: DE 87 5009 2100 0000 6138 00 BIC: GENO DE 51BH 2 
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